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Die Borfehung 

. . — — | , 1 ae 

Sieh elne gute Mutter. Rings umd vängen 

Sie ihre Kindlein. Sanft und jaͤrtlich blickt 

Sie rings umher, und ihre Seele ſchmilzt 

In muͤtterlicher Innigkeit. Sie kuͤßt, 

Sich ibres Lebens, ihrer Freuden freuend, 

Sie alle liebend an die Stirne, hebt 

Ein muͤdes an den Buſen, nimmt ein krankes 

Auf ihren weichen Schoos, und findet noch, 

Zu ihren Füßen, in den weiten Falten 

Des warmen Kleides, für die andern Raum, 

Und, iſt es Abend, legt fie jedes fchlafen!, 

Und wacht, und weckt es auf zu ſchoͤn rem Tag. 

Indeß in all der Kindlein regem Streben, 

In ihrem Stammlen, ihrem Frageblick 

Sie auch das lelſeſte Bedärfniß merkt, 

Gibt Dieſem fie ein mildes Wort, und Jenem, 

Das ſich nicht ihrer Mahnung füge, im Blick 

Voll Ernft dle — gleicher Gier und Sorge, 
5 nn 
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Sie 9 1, 1 N Ei Surge, 


So Gottes Vorſicht! Gottes Vorſicht ſchaut, 
Allliebend und alllenkend, in der Menſchen 
Weitſtrebendes, beduͤrfendes Geſchlecht. 

Bald gibt fie, ch eie Bitte chf und bald =" 
des. Heriens, 
Je wie die hoͤh' re ans air has 
Anordnet, und sufi v 
Wohl war's von ee 5 Ne 
Des Daſeyns holde Spiele ſtoͤret oft en 
Naturgong öfter ſtoͤrt der Menſch den Menſch 
Im leihen Stun, im, Hader. Wie sdier Aude, 
So weingn te und jubeln, gang — EN 
In Min und Schmer, und übe. gieben, 
Uad ihr Vertrauen zagt? Sie dorczen fig. Bi 
Erſchreckt und. damen ah, Pigs guts Mater. 2 
Die gute Mutter ſpricht 1 ea e eee e 
Wen wet ban Hob ich euch nicht 
Geboren einem ew gen Gluck? Verliert 935 1 
Euch jemals denn mein Blick und eint euch Ale 
Nicht allbeſchügend inttn getreuer Schoss? 
Uneld lich iſt der Raum, den ich euch gab, 
Euch ungerfiegbar ließt der Strom der Zeiten, 
Und reißt die kurzen Leiden mit ſich fort, 
Die wohl zu ſchwe ter aber noͤth'ger Pra fung 
Euch reicht die ew'ge Weisheit, ewige klebe. . x 
Und wie ihr euch mehr läutert, und erſtaͤrkt, 
Wie eures Daſehns enge Schranken mehr @ 
nis 1 * Ver⸗ 
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Barſiate, das Bugingde ; 


Und nun im Ewigen das Ew'ge e 
Steht fie, die Mutterliebe, meine kiebe/ 
Unwandelbar, und hehr, und allumfaſſend, 
Allheilig und allheiligend, im Strahl, 
Der, wie er voll erleuchtet, voll erwaͤrmet. 

eboren hab' ich euch der Seligkeit, 

Ich ſelbſt in hoͤchſter 12 e fe ig! Anes TON 
ce aht einmal un LET — wean alles liebt. 
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Nachrichten aus der Briegſchen Vorzelt ur 
Vergleichung mit der gegenwärtigen. 
Gortſetzung) 2 


a Ae e . 

Daß unfere 1. ſtarke Weintrinker waren, 
davon iſt die unter Nummer 3 mitgetheilte Nach⸗ 
richt von den Koſten eines fuͤrſtlichen Fruͤhſtuͤcks ein 
ſprechender Beweis. Ich erfahre, daß jene Nach 
richt von mehreren keſern des Buͤrgerfreundes mit 
Intereſſe aufgenommen worden iſt; ich kann daher 
nicht umhin, dem Talent unferer Voreltern bier 
noch ein Ehrendenkmal zu ſtiften. 


In allen noch vorbandenen Kaͤmmereyrechnun⸗ 
gen aus dem ſechzehnten und ſtebenzehnten Jahr⸗ 
hunderte iſt der Wein ein ſehr bedeutender Aus⸗ 
gabeartikel. Es ſcheint faſt, das die Gültigkeit 
der Rathsverhandlungen von der Quantitaͤt des 
Weines, der dabey ausgetrunken wurde, abe 
haͤngig geweſen iſt. Von jeher, und wie jetzt 
noch gebraͤuchlich iſt, wurde der Zuſtand der 
Kaͤmmereykaſſe allmonathlich unterſucht und der 
Wein durfte dabey nicht fehlen. Drey Quart 
alten und ein Quart jungen Weines) war 
der mindeſte Bedarf bey einer ſolchen Gelegen; 
heit, 
) Der junge Wein war muthmaßlich für die auf 
wartende Dienerſchaft beſtiumt. * 
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heit, oft aber 11 auch mehr bertrunfen worden, 
muthmaßlich dann, wenn ſich bey dem Kevifis 
onsgeſchaͤft ergab, daß die Kaffe mehr Einnah⸗ 
me als Ausgabe gehabt hatte. Nicht nur bey 
der jährlichen Reviſion des Forſtes und der 

Kaͤmmereyguͤther (die der Rath bis zur preußie 
ſchen Beſitznahme fortwährend ſelbſt admini⸗ 
ſtrirt und nie verpachtet hat) wurde auf Koſten 

der Renttaſſe viel getrunken, ſondern auch, wenn 
elnzelne Rathsglieder in Geſchaͤften auswärts 
waren, z. B. um das Klaftetholz im Forſte zu 
zaͤhlen, Bauholz fallen zu laſſen, die Wolle von 

den Kaͤmmereygüͤthern wlegen zu laſſen u. ſ. w. 

wurde auf gemeiner Stadt ⸗Unkoſten gezecht. 

Das Haupttrinken aber fand bey Abnahme der 

jaͤhrlichen Kämmereyrechnung ſtatt. Die dies⸗ 

fähigen Koſten find nicht immer gleich geweſen. 
Am auffalendſten iſt die Ausgabe im Jahre 1701. 
die Kaiſerlich Koͤnigliche Regierungskommiſſion, 
der Rath und die Ekteſten baben nähmlich Jane 
balts der nenn und verzehret: 
60d Thlr. Schleſiſch. 

Nach forgfäleiger Vergleichung der Preiſe des Weis 
nes und der übrigen Lebens beduͤrfniße, wie ſie in dem 
bezeichneten Jahre ſtatt fanden mit dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Werthe der Dinge bin ich zu dem Reſultat ge⸗ 
langt, daß alle Beduͤrfniße des Lebens damals min⸗ 
deſtens ſechs mahl weniger als fetzt koſteten, und es 
iſt mithin klar, daß ein, Rechnungs Abnahme⸗ 

re A unter gleichen Verhaͤltniſſen eine Aus⸗ 

99 Kthlr. verurſachen wurde. 
Mut 5 
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Mauthmaaßlich iſt die Verwendung auf den 
Schmauß damals um deshalb ſo hoch geworden, 
weil man den Eintritt eines neuen Jahrhunderts 
feierlich begeben wollte. Ich will es jedem beſer 
ſelbſt uͤbertaſſen, Betrachtungen darüber anzuſtellen; 
was die loͤbliche Buͤrgerſchaft heut zu Lage i einer 
iR Ausgabe fagen wuͤrde. 


t allein be p effreulichen Geſchaͤften trank der 
9 et Ahle auch bey Kraurigen und ders 
en Gelegenheiten nicht fehlen. Der Schoͤp⸗ 
* 100 Lund die Ste adtgerichte erhielten bey jeder 
Mrichlung eines Berbtechers 3 Topf oder 12 Quart 


ein und in der Rechnung für 10 Jahr 162 ſteht 
88 folgenden, rem; Nina + 
den 15th März e rieren Töpfe 
Wein gezahlt, ſo bey Aufſetzung derjenigen Li⸗ 
„26 quidaflon, was bey vorgeweſenem Kriege don 
i Aund 1628 bis Anno 1671 bey der Stadt 
Brieg und dero! Dorfſchaften extraordinarie über 
dieordingire Verpflegung aufgegangen und ihnen 
ſonſten mit Gewalt weggenommen oder durch 
Brandt und: Niederreißung eder Haͤuſer u. ( w. 
In, Schaden geſchehen, getrunken worden. 2 Thaler 
bat weiße Groſchen. ) nen ze aus ee ia 
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ſultaten 
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um dem Leser PRO N Umfange des 
Weintrinkens zu Ende des ſechszehnten Jahrhun⸗ 


derts zu machen, bemerke ſchr daß im Jahre 1594 
uͤberhaupt nach Brieg 749 und ein halber Eimer 


Bein von venſthiedenem n 3 
umm 


der Bedarf des f —— Gar mit⸗ 
begriffen da 1 50 le von ſeinem eine 
gefuͤbrtem Weine eige Abgabe e ntrichtet haben wird, 
wie dies bey der obengeda achten E Reinelnf hrung der 
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Schoute ſinnend obendwärtss 


Wo ſich Erb’ und Himmel größten 
Wie fie hold einander kuͤßten — a 
‚. @inzugehen, ſchlug dale erz. 


Scheiden wollt' er von den Lieben, 
Von der Vaͤter theurem Heerde 
kanger war nicht hier ſein Bleiben; 
ee die Fern’ ihn 'Wünfche treiben — 
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nr tuch: r rer 194 i Bun 18555 
Und er ellet fepnen. m 2 ö 
2 227 i 1 in ie ne oe 
# u 5% oͤne Triff — 
mmer 5 4 erne zu. er 
EINEN Neo 
Stets im ag: jene Stele, 
Wo da n war, 
Laͤßt er 3 laͤßt er Bluͤthen, 
Die ſich ihm am Wege bieten; 
a Manche wohl zertritt er gar — 


Schen⸗ 


Scheuet Hitze nicht; noch Kü, 

Weder Mühe, noch Gefahr — 

So nach hundert, hundert Meilen, 

Shut er immer bvorwaͤrts eilen 

und au, . um a“ Jahr, 
Immer blatt Bifeße di — 1 — 
Fern darin daſſelbe Bilz 
Wie ſich Erd' und Himmel gruen, 
Und voll Lieb’ einander küßen — 
ach! fein ER beißt ungeſunt bi: 
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Sey des pobels Laͤſterzungen, 
Nur dem Gott in dir nicht taub 
Gleich dem Aar, der kuͤhn entfhmungen, 
Biß zur Sonne durchsedrungen. ile e 
l ab der Erde Staub! 5 m 

Ne - 1 ya er 

den an 

Wenn du des Guten Saamen a 
Dich reinen Sinns der Menſchheit wei 
Befehl dich Gottes Wegen! 
Die Ausſaat keimt geheim und ſtill 
und wird gedeihn, wie Gott es will! 
Vertrau nur Go gen. 
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Es werden zu Anfang der Wintetfeuerung mehrere 
— bezogen, welche eine aelilang aan.) leer 
n und nicht geheizt worden ſind. Meiſt 

a ſind ſolche Schornſteine und Feuerungen voll von Spin⸗ 

neweben, e und dergleichen brennbaren Ge⸗ 

4470 0 a bei a neuen Feuerung ent 
zuͤnden und Unglück anrichten konnen. 

n auch dagegen dle noͤthige Vorſicht zu gebrau⸗ 

wird jedem Hausbeſitzer, hiermit zur ſtrengſten 
Minen: wo Jemand in eine A Heß e 
5 vorher leer geſtanden hat, oder. länger, 
chornſtein nicht gefegt worden iſt, die e en 
und Schoruſtein vor dem Einzuge des neue hen 
durch den Schornſteinfeger fa gen zu laſ⸗ 
ſen. 5 27 es untei wird in e gefahr 
angemeſſe en 
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5 und wenn es au ie 9 eines 
uſteins beränlaſſen ein erg in 
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Avertissement. 0 
Das Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der 
Mollwitzer Gaſſe ſub No. 311 gelegene brauberech⸗ 
tigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 1356 Rthlr. gewuͤrdigt worden, a dato 
binnen vier Wochen, und zwar in Termino perem⸗ 
torio den ten Novembera c. Vormittags um 10 
uhr bei demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzſaͤhige hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen 
Termine auf den Stadt ⸗ Gerichts Zimmern vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Rel⸗ 
chert in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤch 
iu . en, da me * ar ne 
enden un enden zugefchlagen und auf Na 
e ae ee ee * 
. den a6ten on n 
„__Königt, Preuß. Lande und Stabigericht. 
. nm u en 


Befanntmahun 

Zur gerichtlichen Aufnahme der Erllärusgen der 
aden der Aecker und Wieſen von den beyden 
orwerken Garbendorff und 1 und zum Nach⸗ 
weiß der Sicherheit des Kaufpretitift von Selten des 
Koͤnigl. Domainen + Yu at eln Termin auf den 
aten October d. J. ittags um 9 Uhr hle⸗ 
ſelbſt in den Amts⸗Zimmern anberaumt worden, wo⸗ 

zu dieſelben hierdurch in Perſon vorgeladen werden. 
Auch iſt noch eine Anzahl von Morgen an Aecker 
und Wieſen 2. 75 1 e Vorwerken vor⸗ 
handen, wozu ſich Kaufluſtigen in dle⸗ 
em Termine — — a Inc. Die Kaufsbedingungen 
nd ſowehl in unſrer Amts ⸗C als auch in — 

Wirthſchafts⸗Amte zu Garbendor "iu erfahren, und 
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es wird den Kaufluſtigen nachrichtlich bekannt gemacht, 
daß ihnen die Grundſtuͤcke ohne Koſten und Steuern 
werden übergeben werden, die Herrn Verkaͤufer den 
Oder⸗uler⸗Bau auf ibre Koſten übernehmen und nur 
von 3 Morgen ein Arbeiter zu dieſem vorkommenden 
Uſerbau geſtellt werden ſoll. a 
eg, deu ııten October 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 
Bekanntmachung. 5 
Kuͤnſtigen Dlenſtag als den 22ten d. M. e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werden von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Amtes einige Haufen altes unbrauchbares Bau⸗ 
ol; auf der hieſigen ſogenannten Silberinſel vor dem 
uͤhlen⸗ Thore im Wege der Öffentlichen Licitation 
verkauft werden. Brieg, den ısten October 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Waſſee⸗Bau⸗Amt. 


Voreheilnaftes Anerbieten 
für Freunde der eee 125 und Weltkunde aus allen 
f Staͤnden. 

Theils aufgefordert, ein nuͤtzliches Unternehmen zu 
unterſtuͤtzen, theils ſelbſt überzeugt, daß jeder, der auf 
Bildung Anſpruch machen will, eine gründliche Kennt⸗ 
niß der Erde und des Weltgebaͤudes nicht entbehren 
kann, eile ich hiemit den zahlreichen Freun den der Erd⸗ 
und Weltkunde folgendes Anerbirten mit zu theilen. 
Es erſcheint nemlich im Verlage von Juſtus Pers 
tbes in Gotha ein Handatlas von 50 (eigendlich 5a) 
Charten von A. Stieler und E. G. Reichard, als Huͤlfs⸗ 
mittel zur Erlernung der neuſten Erd⸗ und Weltkunde, 
in vier kleferungen, nebſt einem bis zwey Alphabete 
ſtarken Bande Text zur Erklaͤrung der erwahnten Char⸗ 
ten. Die aͤuſerſt billigen Bedingungen find: 1) file 
ein Exemplar des Ganzen acht Reichsthaler Courant 
für die Subſcribenten; 2) die Zahlung wird in zwey 
Terminen nemlich vier Rihlr. deim Empfange 5 es 

en 
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ſten und vier Reble bey dem der dritten Lieferung 
Calle 4 bis 6 Monate erfolgt eine Lieferung) geleiſtet ; 
3) ſollten in Zukunft politiſche Ereigniffe manche der 
gelieferten Charten unbrauchbar machen, ſo werden 
die Beſitzer derſelben in ben Stand geſetzt werden, die 
fruͤhern zu berichtigen, oder die neuen mit geringen 


ö Koſten einzeln ſich anzuſchaffen. Zu dieſem ſo nuͤtßli⸗ 


chen, als billigen Unternehmen erſuche ich jeden Freund 
der Erd- und Weltkunde, der ſich dieſes Werk anzu⸗ 
ſchaffen wuͤnſcht, ergebenſt, mir ſeinen Ren en 
Namen nebſt Charakter ſchriftlich ſpaͤtſtens bis Mitte 
bevorſtehenden Novemberd zuzuſenden, weil ich dle 
Liſte ſaͤmtlicher Subſcribenten ſpaͤtſtens bis zum erſten 
December d. J. einſenden muß, da die erſte Lieferung 
dieſes Werks, das im Ladenpreiſe betraͤchtlich theurer 
ſeyn wird, noch vor Ende des laufenden Jahres aus⸗ 
gegeben werden ſoll. — Uebrigens bin ich gern erboͤ⸗ 
tig, jedem der es wuͤnſcht, den ausfuͤhrlichen gedruk⸗ 
ten Plan über das ganze Unternehmen, fo wie auch die 
noch beſonders erhaltene Ueberſicht der zu liefernden 
Charten zur Anſicht mit zu theilen und kann man fich 
deswegen entweder au mich feldft in meiner Wohnung 
auf der Oppelnſchengaſſe No. 102 eine Stiege hoch, 
oder an den Bibliothekar des hieſigen Muſeums in 
der goldnen Sonne auf dem Markte, wenden. 
f Egen. 
Bekanntmachung. MT N 

In Hinficht des von mir zu ertheilenden Privatun⸗ 
terrichts zeige ich ergebeuft an: daß ich den ıflen Nos 
vember a. c. damit den Anfang machen, und nur ſol⸗ 
che Knaden von 7 bis incl. 9 Jahren annehmen wer⸗ 
de, die mit Fertigkeit leſen, und uͤber dle erſten 
Schwierlgkeiten des Schreibens und Rechnens hinweg 


ſind. Nothwendig iſt dieſe Beſchraͤnkung um ſo mehr, 
da ich den Unterricht ohne Huͤlfslehrer zu rs 


Brieg, d 
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Willens Ein. Nähere Auskunft werde ich denen, die 
3 mit mir Ruͤckſprache nehmen 
wollen, des Morgens vor 9, und des Nachmittags 
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Scharf, Pribatlebrer. 
Bekanntmachung. 
Da ſch a r 00 cheinlichkeit nach aus Mangel 
an Kindern die Schutzpokenlymphe kuͤnftigen Sonna⸗ 
bend oder hoͤchſtens acht Lag darauf in der Stadt 
eingehen kaſſen muß, fo mache ich es hiermit denjeni⸗ 
gen Elte tu betaunt, welche an dieſem Tage ihre Kin⸗ 
der noch wollen impfen laſſenn n 
töten October 1836. 
* 2 Faber. Tyan 
— Bekanntmachung. 5 
in junger Menſch, der eine gute Hand ſchreibt, 
cht als Schreiber oder auch andern Falls als Be⸗ 
; wenn Herrſchaften ein ſol⸗ 


d nter unterzuko mm 
4 Subject nöthig haben, fo koͤnnen ſelbige bey dem 
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aͤcker Her uͤrthl r auf der aulauſchen affe d. 8 f 
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i “TE Innsmachung. RATEN 

Unterzeichneter or N 3 Pur 
bliko hierdurch ergebenſt bekannt, 5 ei ihm gute 
Heringe in billigen Pretſen zu haben 5 5 
ockriß. 


Bekanntmachung. 
Das auf der Friedrichſtraße gelegenes Haus No. 
411, ganz neu erbaut, mit fieben Stuben und dazu 
gehoͤrigen Be denkammern nebſt Keller, geht aus frei⸗ 
er Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben die naͤhere 
Beſtimmung bep der Eigenthuͤmerin deſſelben zu er⸗ 
fahren. i 
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Malzweitzen 
Gutes Korn 
Mittleres 


Geringeres 


Gerſte gute 
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Das Quart Butter 
Die Mandel Eyer 
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